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III , Vormerkungen und Widerſprüchen , ferner bei der Zahl der bei den Grundbuchämtern beur —
kundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und ſonſtigen Protokolle , ſowie bei den durch die

Grundbuchämter erteilten Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften und den ergangenen Zwiſchen
verfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen nicht einmal 5 vom Hundert beträgt und nur
bei den im Grundbuch vollzogenen ſonſtigen Eintragungen ( 1912 : 8957 , 1913 : 72740 mit 18,6 %
ein Zehntel überſteigt . Dem ſteht nur bei den Eigentümereintragungen ( 81670 gegen 81443
im Vorjahr ) und bei den in Abteilung II und III des Grundbuchs eingetragenen Veränderungen
( 18719 gegen 17543 im Boriahr ) eine kleine Zunahme gegenüber .

5. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellen⸗

vermittler des Großherzogtums im Jahr 1914 .

Es iſt in früheren Jahren ſchon mehrmals darauf hingewieſen worden , wie und warum

durch das am 1. Oktober 1910 in Kraft getretene neue Stellenvermittelungsgeſetz ein ſtarker und

ſtetiger Rückgang der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung herbeigeführt wurde . Dieſer Rückgang
iſt auch im Berichtsjahr nicht zum Stillſtand gekommen , wiewohl er ſich begreiflicherweiſe nicht
mehr in dem Umfang äußert wie in den 3 vorhergegangenen Jahren .

Am Ende des Jahres 1914 betrug die Zahl der Betriebe von gewerbsmäßigen Geſindever⸗
mietern und Stellenvermittlern im Großherzogtum 71 , während zu Ende des Vorjahres noch 81

vorhanden waren .

Weitaus die Mehrzahl dieſer Stellenvermittelungsbureaus , und zwar 47 , vermittelte nur
Stellen für weibliches Perſonal , die meiſten übrigen ( 19) befaßten ſich mit Stellenvermittelung für
Perſonal beiderlei Geſchlechts, während nur 5 Betriebe ſich ausſchließlich mit der Unterbringung
männlicher Stelleſuchender abgaben .

Wie es in der Natur der Sache bezw. der derzeitigen Organiſation und Verfaſſung des

Arbeitsnachweiſes liegt , umfaßt die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung weit⸗
aus überwiegend Stellenvermittelung für weibliches Perſonal , doch halten ſich erfahrungsgemäß
mit der Zeit Herrſchaften wie Dienſtboten aus naheliegenden Gründen , insbeſondere auch der

Koſtenerſparnis wegen , im Bedarfsfalle immer mehr an die öffentlichen ( unentgeltlichen ) Arbeits⸗

nachweiſe.
Im Berichtsjahr wurden bei den Geſchäftsſtellen der gewerblichen Geſindevermieter und

Stellenvermittler von 5116 männlichen und 18 240 weiblichen , zuſammen 23 356 Perſonen Dienſt⸗
bezw. Arbeitsſtellen geſucht , 2231 männliche und 18 504 weibliche , zuſammen 20 735 Arbeits —

kräfte verlangt , dabei 1625 Stellen für männliche und 12 097 für weibliche Perſonen , d. h. ins⸗

gefamt 13722 Stellen vermittelt .

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 4816 , die der verlangten
Arbeitskräfte um 5029 und die der vermittelten Stellen um 2360 abgenommen . Im Jahr 1911 ,
dem erſten vollen Betriebsjahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes, hatten ſich aus der Geſchäfts⸗
tätigkeit von 150 gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsbureaus noch folgende Betriebsziffern ergeben :
Stellenſuchende 39 070 , verlangte Arbeitskräfte 36696 , vermittelte Stelen 24195 . E3 find
aljo durch die gewerbsmäßige Stellenvermittelung vergleichsweiſe nahezu 10 500 Stellen weniger
vermittelt worden als im Jahr 1911 .

Von der Geſamtzahl der vermittelten Stellen entfallen im Berichtsjahr 4303 auf das erſte ,
4721 auf das zweite , 2919 auf das dritte und ber Reſt mit 1779 auf das letzte Viertel des

Geſchäftsjahrs .
Auf die einzelnen Berufe verteilen ſich die vermittelten Stellen wie folgt :
Männliches Perſonal : Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer uſw . 151 ; Fuhr

knechte , Kutſcher , Melker uſw . 349 ; Küfer und Bierbrauer 12 ; Kellner , Köche, Zapf - und Hotel⸗
burſchen uſw . 879 ; freie Berufe ( Theater⸗ und Bühnenperſonal , Muſikkapellen ufw. ) 234 .

Weibliches Perſonal : Landwirtſchaftliche Dienſtboten 71 ; Wirtſchaftsperſonal ( Kellne⸗
rinnen , Köchinnen uſw. ) 7273 ; Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen 12 ; häusliche Dienſtboten aller Art

4484 ; Ammen 2; Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſw . 59 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnen -
perſonal ) 180 ; ſonſtiges weibliches Perſonal 16 .

Aus vorſtehender Aufzählung geht hervor , von welchen Bevöllerungskreiſen insbeſondere die

Geſchäftstätigkeit der gewerblichen Geſindevermieter und Stellenvermittler vorzugsweiſe in An

ſpruch genommen wird .



Die nachſtehende Tabelle gibt eine Überſicht über die gewerbsmäßigen Stellenvermittelungs⸗
ergebniſſe des Jahres 1914 in den Amtsbezirken mit den 5 größten Städten :
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6. Stand und Leiſtungen der Landesfenerwehr⸗Unterſtützungskaſſe im Jahr 1914 .
Vom 1. Januar 1906 ab iſt die im Jahr 1870 errichtete Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungs⸗

kaſſe , welche vordem als Verein auf freiwilliger Vereinbarung zwiſchen ſämtlichen im Großher⸗
zogtum zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſenen privaten Feuerverſicherungsunternehmungen und der

ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt beruhte , auf geſetzliche Grundlage geſtellt und in eine
Anſtalt des öffentlichen Rechts mit Beitragszwang umgewandelt worden . Seit dem Jahr 1910

fließen die Abgaben der privaten Verſicherungsunternehmungen und der ſtaatlichen Verſicherungs⸗
anſtalt nicht mehr in die Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , ſondern die genannten Feuerver⸗
icherungen ſind verpflichtet , für gemeinnützige Zwecke , insbeſondere zur Förderung des Feuer —

löſchweſens und zur Unterſtützung von Mitgliedern von Feuerwehren und fonſtigen bei der Hilfe⸗

einng aus Anlaß von Brandfällen verunglückten Perſonen oder ihren Hinterbliebenen jährlicheAbgaben in Höhe eines feſtgeſetzten Prozentteils der jeweils bezogenen Jahres - Bruttoprämien
an die Staatskaſſe zu leiſten , welche ihrerſeits aus dieſen Abgaben der Landesfeuerwehr⸗Unter —
tützungskaſſe alljährlich die zur Erfüllung ihrer Zwecke erforderlichen Mittel in der Form von

Staatsbeiträgen zuweiſt , die neben den Zinſen von angelegten Kapitalien in der Hauptſache die

nufenden Einnahmen der Kaſſe ausmachen , während die hiernach dem Staat verbleibenden
Reſtbeträge der Abgaben von der Regierung andern gemeinnützigen Zwecken zugeführt werden .
„ Diie laufenden Einnahmen der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe bezifferten ſich im Ve -

richtsjahr auf zuſammen 158 189 f ( 1913 : 161917 / . Die durch die ſtaatliche Gebäudever⸗
icherungsanſtalt und die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Jahr 1914 an die
Staatskaſſe abgeführten Abgaben für gemeinnützige Zwecke betrugen ſeitens der erfteren 132088 M,

eitens der letzteren 208 226 und zuſammen 340 314 Me, wovon die Landesfeuerwehr - Unter⸗
tützungskaſſe wie im Jahr zuvor den Betrag von 145 000 M erhielt .

f Demgegenüber betrugen die laufenden Mugaben 113 269 A6 ( 1913 : 146 167 A0.
lelben verteilten ſich gemäß den Aufgaben der Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , welche neuer⸗
Aungs durch landesherrliche Verordnung vom 5. Dezember 1912 weſentlich erweitert wurden ,
wie folgt : Verwaltungskoſten 4142 f ( 1913 : 4065 /4 ) , wiederkehrende und einmalige Unter —

ſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner und Mitglieder von Löſchmannſchaften ſowie an
Hinterbliebene von ſolchen in 120 Fällen zufamnien 28019 46 ( 1913 : 26435 ) ; Beihilfen zurluſchaffung von Geräten und Ausrüſtungsgegenſtänden ſowie zur Erſtellung von Hydranten⸗
anlagen an Feuerwehren in 11 Fällen zuſammen 2595 & ( 1913 : 8465 A6) und an Gemeinden
t i1 Fallen 78 290 M ( 1913 : 99 089 46) , der AMusgabenreft mit 5223 M ( 1918 : 8113 40 be⸗
rifft ſonſtige Auslagen , z. B. für Gebühren der Feuerlöſchinſpektoren u. a.

Der Das Reinvermögen der Kaſſe , am Ende des Vorjahrs 236 427 , hat ſich im Laufe des
Berichtsjahrs 1914 um 45 - 095 M vermehrt und betrug ſomit auf Schluß desſelben 281 522 K .

i
Im gangen hat die Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe ſeit ihrem Beſtehen nachſtehende

lnterſtützungen gewährt : an verunglückte Feuerwehrmänner und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig
geweſene Perſonen und deren Hinterbliebene 453 469 Jo ; an Feuerwehren und Gemeinden
zur Anſchaffung von Löſchgeräten und Ausrüſtungsgegenſtänden 1 225 954 M.
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